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Bezirks
Forstwettbewerb

der

Landjugend Schärding
15. Oktober 2016 – Kopfing
Bezirk Schärding
1. TERMIN
Samstag, 15. Oktober 2016
2. ORT
Bezirk Schärding – bei Alois Dichtl, vulgo Großfasching, 
Mitteredt 8, 4794 Kopfing
3. PROGRAMM
Forstwettbewerb:

11:00 - 11:30 Uhr

Anmeldung der Teilnehmer

11:45 Uhr

Wettbewerbserklärung

12:30 Uhr

Beginn des Bewerbs
Die Siegerehrung findet im Anschluss statt!
4. TEILNAHMEBERECHTIGUNG
Teilnahmeberechtigt sind alle Landjugendmitglieder bis 30 Jahre.
5. MANNSCHAFTSBETREUER 
Jede teilnehmende Mannschaft kann einen Mannschaftsbetreuer entsenden. Nur der Mannschaftsbetreuer ist berechtigt, die Bewerterurteile zu beeinspruchen.

6. MELDUNG DER TEILNEHMER UND MANNSCHAFTS-

    BETREUER 
Voranmeldungen sind bis längstens 10. Oktober 2016 bei Sebastian Haas 0676/ 821254145
7. KOSTENDECKUNG FÜR TEILNEHMER UND MANN-
SCHAFTSBETREUER
Die Aufenthalts- und Reisekosten sind von den Teilnehmern selbst zu tragen. 

Es wird ein Startgeld von € 4,- /Teilnehmer kassiert.

8. EINHALTUNG DER SICHERHEITSREGELN
Jeder Teilnehmer verpflichtet sich, die Sicherheitsregeln bei den Wettbewerben streng einzuhalten. Jede Missachtung einer der Sicherheitsregeln ist dem Schiedsgericht zu melden.

Auf den nächsten Seiten finden die Teilnehmer eine Übersicht der Bewertungskriterien möglicher Verstöße gegen die Sicherheitsbestimmungen.

Sicherheitsverstöße werden von den Bewertern nach Art und Anzahl im jeweiligen Protokoll vermerkt.
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Sicherheitsregeln 

bei

Forstarbeiterwettbewerben
1) Beim Arbeiten mit oder an der Motorsäge sowie beim Tanken ist das Rauchen und Hantieren mit offenem Feuer verboten.

2) Der „Fliegende“ Start ohne Fixieren der Motorsäge ist grundsätzlich verboten.

3) Beim Starten der Motorsäge sowie beim Warmlaufen und beim Schneiden darf sich im Umkreis von 2m um den Motorsägenführer keine weitere Person befinden.

4) Zum Nachprüfen der Kettenspannung, zum Nachspannen, zum Kettenwechsel und zur Beseitigung von Störungen sowie zum Auftanken muss der Motor abgestellt werden.

5) Beim Schneiden mit der Motorsäge ist immer auf guten Stand zu achten und die Motorsäge muss mit beiden Händen im geschlossenen Griff festgehalten werden.

6) Bei den Motorsägenbewerben sind Schnittschutzeinlagen, Schutzhelme mit Gesichts- und Gehörschutz und Arbeitshandschuhe zusätzlich zur normalen Arbeitskleidung zu verwenden.

7) Einhaltung der Absperrungen: Während des Wettkampfes dürfen sich bei den Einzelbewerben innerhalb der Absperrungen nur die Schiedsrichter, Bewerter und ein Mannschaftsbetreuer oder Beobachter aufhalten. Bei mehrmaliger Verletzung dieser Vorschrift kann eine Disqualifikation erfolgen.

9. WETTBEWERBSAUSRÜSTUNG
Für die Teilnehmer am Wettbewerb ist folgende Kleidung und Ausrüstung vorgeschrieben und bei den einzelnen Disziplinen zu verwenden:

a)  Motorsägenwettbewerbe

· Festes, über die Knöchel reichendes Schuhwerk mit griffiger Sohle oder 
Forstarbeiterstiefel mit Zehenschutzkappe und griffiger Profilsohle,

· Arbeitshose mit Schnittschutzeinlage und Arbeitsbluse,
· Arbeitshandschuhe,

· Schutzhelm mit Gesichts- und Gehörschutz,

· Verbandspäckchen.

Es dürfen nur handelsübliche, serienmäßige Motorsägen-Modelle verwendet werden, die dem jeweiligen Stand der Sicherheitstechnik (Handschutz mit Kettenbremse) entsprechen. Die Ausstattung der Motorsäge mit gefährlichen Zusatzeinrichtungen ist nicht gestattet. Alle Motorsägenbewerbe müssen mit derselben Säge absolviert werden. Die Schwertlänge kann für jede Übung beliebig gewählt werden.

Bei allen Motorsägenwettbewerben erfolgt der Start hinter der vorgesehenen Startlinie, wobei die Motorsäge bereits mit laufendem Motor und ruhender Kette auf einem vom Wettkämpfer gewählten Startplatz steht. Der so genannte „fliegende“ Start ist verboten!

Beim Schneiden ist die Motorsäge stets mit beiden Händen im geschlossenen Griff zu halten.

Der Gehörschutz ist vor jedem Start in Funktion zu bringen, der Gesichtsschutz spätestens vor dem Schnitt ins Holz.

b)  Sappelbewerbe

Beim Blochrollen ist ein handelsüblicher Sappel zu verwenden.

Hinsichtlich der Arbeitskleidung gilt dasselbe wie bei den Motorsägenwettbewerben, jedoch brauchen Arbeitshandschuhe, Schutzhelm mit Gesichts- und Gehörschutz und Schnittschutzhose nicht getragen werden.

10. ÜBERPRÜFUNG DER AUSRÜSTUNG
Bei Erhalt der Startkarte werden die vom Teilnehmer verwendeten Motorsägen gekennzeichnet und mit dem Gruppenaufkleber versehen! 

Vor jedem Start hat (haben) der (die) für die jeweilige Disziplin zuständige(n) Bewerter die Motorsäge und die persönliche Schutzausrüstung des Wettkämpfers im Hinblick auf die geforderten Sicherheitsvorschriften zu kontrollieren. Der Wettkämpfer darf zu einem Bewerb nur mit vorschriftsmäßiger Ausrüstung und Bekleidung antreten.

11. EINSPRÜCHE
Einsprüche gegen die Bewerterurteile sind ausnahmslos durch den jeweiligen Mannschaftsbetreuer und unmittelbar nach Beendigung der einzelnen Disziplin dem Schiedsgericht vorzutragen.

Die Entscheidungen des Schiedsgerichtes sind unanfechtbar.

12. SCHIEDSRICHTER UND BEWERTER
Die Bewerterteams werden von den Veranstaltern gestellt. 

Jedem Teilnehmer werden auf Wunsch vor jedem Wettbewerb die Aufgaben nochmals erläutert.

Die Leistung des Teilnehmers wird durch Punkte bewertet, die entweder als Leistungspunkte zuerkannt oder als Abzugspunkte abgerechnet werden.

Leistungspunkte werden für Zeit, Genauigkeit und Qualität der ausgeführten Arbeit vergeben. Abzugspunkte werden für Verstöße gegen die Sicherheitsbestimmungen und bei Stammschäden erteilt, und werden für jede einzelne Aufgabe von der Gesamtpunktezahl abgezogen. Ist das Ergebnis dabei „0 Punkte“, werden keine weiteren Punkte abgezogen.

13. UNFALLVERHÜTUNGSMASSNAHMEN UND

      HAFTUNGSAUSSCHLUSS
Sicherheitszonen sind zum Schutz der Wettbewerbsteilnehmer, Mannschaftsbetreuer, Beobachter und Gäste markiert.

Der Veranstalter übernimmt keinerlei Haftung für Schäden an Personen und persönlichen Gütern von Mannschaftsbetreuern, Beobachtern, Wettbewerbsteilnehmern und Gästen, die während des Bewerbes im Veranstaltungsgelände anwesend sind.

Den Wettbewerbsteilnehmern sind die geltenden Unfallverhütungsmaßnahmen ausdrücklich zur Kenntnis zu bringen. 

Die Teilnehmer haben vor dem Antreten zum Wettbewerb eine Erklärung über den Haftungsausschluss zu unterzeichnen.

14. REIHUNG DER TEILNEHMER
Für jede einzelne Wettbewerbsdisziplin wird die Reihung der Teilnehmer nach ihrer Leistung ermittelt.

Die Endplatzierung wird dann nach der erreichten Gesamtpunktezahl aller im Wettbewerb durchgeführten Aufgaben ermittelt.

Falls zwei Teilnehmer die gleiche Gesamtpunktezahl erreichen, gilt derjenige als Gewinner, der die wenigsten Abzugspunkte erhalten hat. Wenn die Ergebnisse dann noch immer identisch sind, gewinnt der Teilnehmer mit der höchsten Punktezahl bei „Fallkerb- und Fällschnitt“.

15. WERTUNG / SIEGEREHRUNG
a) Wertungsgruppen

1) Allgemeine Klasse: Landjugend:

· Gesamtwertung aller Bewerbe (Punktesieger = Bezirkssieger)

b) Siegerehrung
Die Siegerehrung findet bei der diesjährigen Bezirksherbsttagung statt. 

Jeder Teilnehmer erhält eine Urkunde.

16. WETTKAMPFDISZIPLINEN
Folgende Wettkampfdisziplinen kommen zur Austragung:

· Motorsägenkettenwechsel

· Durchhacken

· Blochrollen

· Präzisionsschnitt/ Fällschnitt

· Kombinationsschnitt

	


17. BESCHREIBUNG DER EINZELDISZIPLINEN
	I. FALLKERB- UND FÄLLSCHNITT


Vorbereitung und Beschreibung der Aufgabe
In ein ca. 35cm starkes und senkrecht eingespanntes Rundholz ist ein vorschrifts-mäßiger Sehnenfallkerb in eine vorgegebene und bezeichnete Richtung und ein Fällschnitt mit Anstechen zu machen.

Der Teilnehmer startet die Motorsäge laut den Wettbewerbsbestimmungen, schneidet den Fallkerb und den Fällschnitt. Beim Fällschnitt muss unbedingt angestochen (eventuell durchgestochen) werden. Die Zeit wird mit dem Hinstellen der Motorsäge auf den vorgesehenen Platz gestoppt.

Ablauf der Aufgabe
1. Der Teilnehmer begibt sich zur Startlinie, lässt die Motorsäge warmlaufen und stellt sie vor der Startlinie mit laufendem Motor ab.

2. Startsignal. 






Beginn der Zeitnahme
3. Aufnehmen der Säge und zum Stamm gehen.

4. Ausführen des Fallkerb- und Fällschnittes.

5. Motorsäge wird am Boden abgestellt.


Ende der Zeitnahme
Bewertung:

Maximal können bei dieser Aufgabe 660 Punkte erreicht werden.

Bei Punktegleichheit wird der bessere Wert der Abweichung des Fallkerbes berücksichtigt. Ist auch dann noch eine Punktegleichheit vorhanden, wird die Zeit berücksichtigt


(1.) Zeit der Übung in Sekunden:

Die Übung muss innerhalb einer Grundzeit von 90 Sekunden durchgeführt werden.


- Bis einschließlich 1,5 Minute
= 60 Punkte


- Über 1,5 Minuten


= Abzug von 2 Punkten pro Sekunde


- Über 2 Minuten


= keine Punkte für die Fällzeit

(2.) Abweichungen des Fallkerbes in 15 Meter Entfernung gemessen

	0 cm
	Abweichung = 400 Punkte
	
	5 cm
	Abweichung = 390 Punkte

	1 cm
	Abweichung = 398 Punkte
	
	6 cm
	Abweichung = 388 Punkte

	2 cm
	Abweichung = 396 Punkte
	
	7 cm
	Abweichung = 386 Punkte

	3 cm
	Abweichung = 394 Punkte
	
	8 cm
	Abweichung = 384 Punkte

	4 cm
	Abweichung = 392 Punkte
	
	9 cm
	Abweichung = 382 Punkte


Die Tabelle ist nötigenfalls zu extrapolieren.

Die Fällrichtungslehre wird an den Enden der Sehne angelegt. Bei Krümmungen der Sehne des Fallkerbs nach außen von mehr als 2 cm erfolgt ein Abzug von 30 Punkten.

(3.) Tiefe der Fallkerbsohle:

Die Fallkerbtiefe wird von der Mitte der Sehne einschließlich Rinde gemessen. Maximal sind bei Fallkerbtiefe von 8 bis 13 cm 20 Punkte zu erreichen.

	FALLKERBTIEFE

	cm
	Punkte

	<4 oder 17>
	0

	5 oder 16
	5

	6 oder 15
	10

	7 oder 14
	15

	8 bis 13
	20
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(4.) Fallkerbwinkel:

Der Winkel wird im mittleren Teil des Fallkerbschrotes mit einem optisch zu beurteilenden Winkelmesser gemessen. Gemessen wird in vollen Graden. Maximal sind bei einem Winkel zwischen 41° und 50° 60 Punkte zu erreichen

	FALLKERBWINKEL

	Winkelgrade
	Punkte

	<35° oder 56°>
	0

	36° oder 55°
	5

	37° oder 54°
	10

	38° oder 53°
	15

	39° oder 52°
	25

	40° oder 51°
	40

	41° bis 50°
	60


Fallkerbwinkel


[image: image2.png]



(5.) Breite der Bruchleiste (Bruchleistenstärke):

Dabei wird horizontal aus Richtung Fällschnitt an der stärksten und an der linken und rechten Seite gemessen. Die Messergebnisse werden auf volle Millimeter gerundet. Aus den beiden Messungen, die ins Protokoll übernommen werden, wird die niedrigste Punktzahl vergeben. Maximal sind bei einer Breite der Bruchleiste von 30 bis 40 mm 60 Punkte zu erreichen.

	BREITE DER BRUCHLEISTE

	mm
	Punkte

	   <0 oder 65>
	0

	     5-9 oder 61-64
	5

	10-14 oder 56-60
	10

	15-19 oder 51-55
	15

	20-24 oder 46-50
	25

	25-29 oder 41-45
	40

	30 bis 40
	60
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(6.) Bruchstufe (Höhendifferenz zwischen Fällschnitt und Fallkerbsohle)

Die Messergebnisse werden auf volle Millimeter gerundet. Aus den beiden Messungen, die ins Protokoll übernommen werden, wird die niedrigste Punktzahl vergeben. Maximal sind bei einer Höhendifferenz von 30 bis 40 mm 60 Punkte zu erreichen.

	BRUCHSTUFE

	mm
	Punkte

	<19 oder 50>
	0

	20-24 oder 45-49
	20

	25-29 oder 41-44
	40

	30 bis 40
	60
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	Negative Bruchstufe (Fällschnitt tiefer als Fallkerbsohlenschnitt)

0 Wertungspunkte für diese Aufgabe.


(10.) Kette löste sich oder klemmte

	0 Wertungspunkte für die Zeit.


II. KETTENWECHSEL
Vorbereitung und Beschreibung der Aufgabe

Für die Montage ist ein stabiler Tisch mit den Mindestmaßen 150cm Länge x 70cm Breite x 80cm Höhe bereitgestellt.

Der Teilnehmer wechselt an seiner Motorsäge die Kette, indem er die Kette abnimmt, die Schiene wendet und eine andere Kette auflegt. Die dazu benötigte Zeit wird auf eine Zehntelsekunde genau gestoppt.

Vor dem Start wird die Motorsäge auf den Tisch gestellt und von den Schiedsrichtern überprüft, die Kette liegt an der Schwertunterseite an.

Die Befestigungsmuttern werden mit einem Drehmomentschlüssel 20 Nm ange-zogen.

Die Schiene wird markiert, um das Wenden kontrollieren zu können.

Die Kombischlüssel und die zweite Kette liegen auf dem Tisch bereit.

Der Teilnehmer braucht für diese Aufgabe keine Handschuhe und keinen Helm zu tragen.

Ablauf der Aufgabe

1. Der Teilnehmer legt seine Motorsäge, den Kombischlüssel und die zweite Kette auf den Tisch.

2. Er tritt zur Startlinie, die sich einen Meter vor dem Tisch befindet, zurück und wartet auf die Startfreigabe.

3. Start. Auslösung der Zeitnehmung durch 
die Wettkämpfer (analog Skistart)


Beginn der Zeitnahme
4. Herantreten an den Tisch.

5. Lösen der Muttern an der Kettenradabdeckung.

6. Abnehmen der Kettenradabdeckung.

7. Abnehmen der Kette.

8. Wenden der Schiene.

9. Auflegen der anderen Kette.

10. Anbauen der Kettenradabdeckung, ggf. Kette spannen.

11. Festziehen der Muttern.

12. Ende der Zeitnahme durch den Wettkämpfer (Auslösen Stoppuhr).
Nach dem Abstoppen der Zeit darf der Wettkämpfer an der Motorsäge nichts mehr verändern.

13. Nach Beendigung der Aufgabe hat der Wettkämpfer einen Probeschnitt am vorbereiteten Holzstamm durchzuführen.
Fällt bei diesem Schnitt die Kette oder eine Mutter des Kettenraddeckes ab, wird die Disziplin Kettenwechsel mit 0 Punkten bewertet.

Bewertung:

Maximal sind bei dieser Aufgabe 200 Punkte zu erreichen.

Bei Punktegleichheit zählt die bessere Zeit.

(1.) Die Zeit wird nach Punkten bewertet

ZEITBEWERTUNG NACH MOTORSÄGENGRUPPEN:

	Gruppe 1:
	keine Montagemuttern, Schnell-Löse-Verbindung

	Gruppe 2:
	eine Montagemutter

	Gruppe 3:
	zwei Montagemuttern


(2.) Alte Kette oder Mutter fällt auf den Boden

je 20 Abzugspunkte

(3.) Schwert nicht gewendet

50 Abzugspunkte

(4. - 6. und 8. - 12.) Abzugspunkte laut Tabelle Seite 9

(7.) Probeschnitt

	Fällt beim Probeschnitt die Kette oder eine Mutter des Kettenraddeckels ab:

0 Wertungspunkte für diese Aufgabe
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	III.KOMBINATIONSSCHNITT


Vorbereitung und Beschreibung der Aufgaben

Zwei Sägeblöcke werden parallel nebeneinander aufgestellt. Auf jeden Sägeblock wird ein entrindeter Stamm mit einem Mittendurchmesser von ca. 35cm gelegt.

Die beiden Stämme liegen in einem Winkel von 7° zum Erdboden so auf den Böcken, dass sich die Winkel in entgegen gesetzter Richtung öffnen. Der Abstand zwischen den beiden Stämmen beträgt 3 m. Die Stämme sind so auszurichten, dass an der Schnittfläche ca. 40 bzw. 80 cm Erdboden entfernt ist.
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Auf jeder Längsseite der beiden Stämme werden je 10 cm breite Farbzonen in der Längsachse aufgemalt.

Der erste Schritt wird von unten mit schiebender Kette bis in die Farbzone geführt, jedoch nicht darüber hinaus.

Der zweite Schnitt wird von oben mit ziehender Kette ebenfalls bis in die Farbzone geführt. Auf der Oberseite des Stammes ist ein 20 cm breites Farbband angebracht, an dem der Schnitt frei geführt angesetzt werden muss.

Der Motorblock einschließlich Krallenschlag darf den Stamm beim Ansetzen nicht berühren.

Die Stärke der Scheiben muss zwischen 30 und 80 mm liegen.

Ablauf der Aufgabe

1. Der Teilnehmer begibt sich zur Startlinie, lässt die Motorsäge warmlaufen und stellt sich vor der Startlinie mit laufendem Motor ab.

2. Startsignal.





Beginn der Zeitnahme
3. Aufnehmen der Säge und zum 1. Stamm gehen.
Ausführung des ersten Schnittes. Schneiden von unten bis in die 10 cm breite Farbzone.

4. Ausführung des zweiten Schnittes.
Schneiden von oben bis in die 10 cm breite Farbzone. Dabei muss die Säge
im 20 cm breiten Farbband der Oberseite angesetzt werden.

5. Nach dem Herabfallen der Stammscheibe wird die Kette gestoppt.

6. Zum zweiten Stamm gehen und in gleicher Weise die zwei Stammscheiben abtrennen.

7. Die zweite Stammscheibe fällt zu Boden.
Ende der Zeitnahme
Bewertung:

Maximal sind bei dieser Aufgabe 230 Punkte zu erreichen. Bei Punktegleichheit wird die geringere Versatzhöhe (Leistenbreite) berücksichtigt. Ist dann noch immer Punktegleichheit, wird die Zeit bewertet. 

Die Gesamtpunktzahl setzt sich aus folgenden Einzelbewertungen zusammen:

(1.) Zeit

Die jeweilige Zeitvorgabe – und damit die Höchstpunktezahl – hängt von der Stärkeklasse der benutzten Motorsäge ab. Die Einteilung der Klassen erfolgt in drei Gruppen:

ZEITVORGABEN NACH MOTORSÄGENGRUPPEN:
	Gruppe 1:
	bis zu 45 cm³
	Hubraum
	36 sec

	Gruppe 2:
	46 bis 55 cm³
	Hubraum
	33 sec

	Gruppe 3:
	über 55 cm³
	Hubraum
	30 sec


Für jede Sekunde (angefangene) über der Zeitvorgabe wird ein Punkt abgezogen.

	KOMBINATIONSSCHNITT

	
Sekunden
	Gruppe 1

Punkte
	Gruppe 2

Punkte
	Gruppe 3

Punkte

	30
	100
	100
	100

	31
	100
	100
	99

	32
	100
	100
	98

	33
	100
	100
	97

	34
	100
	99
	96

	35
	100
	98
	95

	36
	100
	97
	94

	37
	99
	96
	93

	38
	98
	95
	92

	39
	97
	94
	91

	40
	96
	93
	90

	41
	95
	92
	89

	42
	94
	91
	88

	43
	93
	90
	87

	44
	92
	89
	86


(2.) Schnittführung

Die Schnittführung wird an beiden Stammabschnitten in horizontaler und vertikaler Richtung mit einer Winkellehre auf 30 Winkelminuten genau gemessen und das Ergebnis auf ein halbes Grad aufgerundet. Dabei wird die größte gemessene Winkelabweichung bewertet.

Bewertung der Abweichung von der senkrechten Schnittführung

	SENKRECHTE SCHNITTFÜHRUNG

	Winkel
	Punkte
	Winkel
	Punkte

	< = 1,50°
	25
	4°
	8

	  2°
	20
	    4,50°
	5

	      2,50°
	17
	5°
	2

	  3°
	14
	      > = 5,50°
	0

	      3,50°
	11
	
	


Ansetzen der Winkellehre
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(3.) Versatz der Schnittebenen

Abstand zwischen den Schnittebenen – (Versatzschnittbreite).

Die Versatzbreite wird millimetergenau im Bereich der seitlichen Farbmarkierung am Stammschnitt und an der Stammscheibe gemessen. Bewertet wird die größte gemessene Abweichung.

	VERSATZHÖHE (LEISTENBREITE)

	Breite der Leiste
mm
	Punkte
	Breite der Leiste

mm
	Punkte

	> = 15
	0
	8
	21

	14
	3
	7
	24

	13
	6
	6
	27

	12
	9
	5
	30

	11
	12
	4
	33

	10
	15
	3
	36

	9
	18
	       < = 2
	40
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(4.) Schnitte treffen sich nicht in den seitlichen Farbmarkierungen
Farbzonen unter- oder überschnitten

Je Stamm:  50 Abzugspunkte.

Die von unten oder oben geführten Schnitte müssen sich in dem 10 cm breiten markierten Streifen treffen.

Schnitte in die Farbzonen
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(5.) Falscher Ansatz des oberen Schnittes
Von oben geführter Schnitt außerhalb der Farbmarken angesetzt

Pro Stammabschnitt:  50 Abzugspunkte.

Sägenansatz
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(6.) Falsche Scheibendicke

Die Scheibendicke darf nicht unter 30 mm oder über 80 mm liegen.

Bei unter- oder überschreiten der Scheibendicke:  50 Abzugspunkte

Scheibendicke
[image: image11.jpg]i
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>30mm
>80mm

(7.) Kette oder Mutter löste sich oder klemmte

	0 Wertungspunkte für die Zeit


IV. PRÄZISIONSSCHNITT
Vorbereitung

Zwei entrindete Stämme mit einem Mittendurchmesser von ca. 35 cm liegen parallel zueinander auf je einem ebenerdig im Boden verlegten Brett. Der Abstand der Stämme zueinander beträgt 3 Meter. Die Bretter werden mit einer 3 cm hohen Sägemehlschicht bedeckt, um die Sicht auf den Auflagepunkt des Stammes auf der Unterlage zu verdecken. Der Stamm liegt so auf dem Brett, dass auf einer Längsseite der Abstand vom Stamm zur Brettkante 20 cm beträgt.

Beschreibung der Aufgabe
Der Teilnehmer soll am Ende eines jeden Stammes eine gleichmäßig breite Scheibe zwischen 30 und 80 mm Stärke möglichst weit einschneiden. Dabei darf die Sägekette das darunter liegende Brett nicht berühren. Der Schnitt wird im rechten Winkel zur Stammachse geführt. Damit sich die Scheibe beim Schneiden nicht öffnet, wird die Stirnseite des Stammes abgestützt.

Anordnung der Stämme
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Ablauf der Aufgabe
1. Der Teilnehmer begibt sich zur Startlinie, lässt die Motorsäge warmlaufen und stellt sich vor der Startlinie mit laufendem Motor ab.

2. Startsignal.





Beginn der Zeitnahme
3. Aufnehmen der Säge und zum ersten Stamm gehen.

4. Scheibe einschneiden.

5. Kette stoppen.

6. Zum zweiten Stamm gehen und zweite Scheibe einschneiden.

7. Motorsäge auf dem Boden abstellen.

Ende der Zeitnahme.
Bewertung:

Maximal sind bei dieser Aufgabe 300 Punkte zu erreichen.

Bei Punktegleichheit wird die Schnittpräzision beider Stämme bewertet. Ist dann noch immer Punktegleichheit vorhanden, wird die Zeit zur Bewertung herangezogen

Die Gesamtpunktezahl setzt sich aus folgenden Einzelbewertungen zusammen:

(1.) Zeit

Höchstpunktezahl: 50 Punkte

Die jeweilige Zeitvorgabe – und damit die Höchstpunktezahl – hängt von der Stärkeklasse der benutzten Motorsäge ab. Die Einteilung der Klassen erfolgt in drei Gruppen:

	Gruppe 1:
	bis zu 45 cm³
	Hubraum
	36 sec

	Gruppe 2:
	46 bis 55 cm³
	Hubraum
	33 sec

	Gruppe 3:
	über 55cm³
	Hubraum
	30 sec


Für jede weitere Sekunde über der Zeitvorgabe wird ein Punkt abgezogen.

	PRÄZISIONSSCHNITT

	
Sekunden
	Gruppe 1

Punkte
	Gruppe 2

Punkte
	Gruppe 3

Punkte

	30
	50
	50
	50

	31
	50
	50
	49

	32
	50
	50
	48

	33
	50
	50
	47

	34
	50
	49
	46

	35
	50
	48
	45

	36
	50
	47
	44

	37
	49
	46
	43

	38
	48
	45
	42

	39
	47
	44
	41

	40
	46
	43
	40

	41
	45
	42
	39

	42
	44
	41
	38


(2.) Schnittgenauigkeit (senkrechte Schnittführung)

Die Winkelabweichung des Schnittes wird an beiden Stammabschnitten in horizontaler und vertikaler Richtung mit einer Genauigkeit von 30 Winkelminuten gemessen. Die größte Differenz zwischen dem 90(-Winkel und den gemessenen Werten wird für jeden Stammabschnitt getrennt festgehalten.


senkrechte Schnittführung

	Neu
	Winkel
	Punkte
	Winkel
	Punkte
	Neu

	88,50 – 91,50
	( ( 1,50(
	25
	4(
	8
	86,00 – 94,00

	88,00 – 92,00
	2(
	20
	4,50(
	5
	85,50 – 94,50

	87,50 – 92,50
	2,50(
	17
	5(
	2
	85,00 – 95,00

	87,00 – 93,00
	3(
	14
	( (  5,50(
	0
	unter 85,0/über 95,0

	86,50 – 93,50
	3,50(
	11
	
	
	


Ansetzen der Winkellehre
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(3.) Schnittpräzision
Die Höchstpunktezahl wird vergeben, wenn der Teilnehmer die Scheiben abschneidet, ohne in das Unterlagenbrett zu schneiden.

Der nicht durchtrennte Teil des Stammes wird rechtwinklig zum Unterlagenbrett an seiner höchsten Stelle gemessen. Die Punkte werden nach folgender Tabelle vergeben.
	Einschnitt der Unterlagenbretter:

Zeitpunkte und Punkte für die Schnittgenauigkeit bleiben erhalten.

0 Punkte in der Wertung bei Stamm 1 bei Einschnitt in Unterlagebrett 1.

0 Punkte in der Wertung bei Stamm 2 bei Einschnitt in Unterlagebrett 2.


Messung des verbliebenen Stammtellers
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(4.) Scheibendicke
Scheibe ( 30 mm oder ( 80 mm: 50 Abzugspunkte je Scheibe.

(5.) Übersteigen
Die Stammabschnitte bzw. Abstützvorrichtungen dürfen nicht überstiegen werden.

Übersteigen des Stammes: 50 Abzugspunkte je Stamm.

Übersteigen des Stammes


[image: image16.png]



(6.) Kette löste sich oder klemmte

	0 Wertungspunkte für die Zeit


	Entfernung des Sägemehls durch den Teilnehmer

0 Punkte für diese Disziplin.


	V. BLOCHROLLEN


Vorbereitung

Für alle Teilnehmer ist ein ca. 3m langes abholziges Bloch mit einem Durchmesser von 20 - 30 cm bereitgestellt.

In einem Abstand von 15 m sind zwei Pflöcke, einer als Start- und Zielpflock, der andere als Wendepflock eingeschlagen.

In der Mitte des Holzbloches ist eine 10 cm breite, vertiefte, eingefärbte Mittelmarkierung vorbereitet.

Der Teilnehmer hat einen handelsüblichen Sappel mitzubringen.

Beschreibung der Aufgabe

Der Teilnehmer soll das vorbereitete Bloch von der Startmarkierung möglichst rasch zur Wendemarkierung und wieder zur Startmarkierung mit einem Sappel zurück rollen.

Die Übung ist beendet, sobald die ca. 10 cm breite Mittelmarkierung des Blochs wieder am Startpflock anliegt. Erst zu diesem Augenblick wird die Zeit abgestoppt.

Das Verziehen des Blochs ist gestattet.

Bewertet wird die Schnelligkeit der Ausführung.

Zurufe sind gestattet!

Ablauf der Aufgabe

1. Der Teilnehmer begibt sich zum Holzbloch, das an einem Pflock ruht.

2. Der Teilnehmer legt die Sappelspitze an das vorbereitete Holzbloch und wartet auf das Startzeichen.

3. Startsignal.






Beginn der Zeitnahme
4. Der Teilnehmer rollt das Bloch zur 15 m entfernten Wendemarke.

5. Das Bloch berührt die Wendemarke.

6. Das Holzbloch wird zum Ausgangspflock zurückgerollt.

7. Die 10 cm breite Mittelmarkierung liegt am 
Ausgangspflock an.





Ende der Zeitnahme.
Bewertung:

Die Bewertung erfolgt nach Punkten. Maximal sind 100 Punkte zu erreichen.

Bei Punktegleichheit wird auch die Zeit berücksichtigt.

(1.) Zeit

Maximal sind bei dieser Aufgabe 100 Punkte zu erreichen.

Gemessen wird die Zeit in Sekunden vom Startsignal bis zum Anliegen der Mittelmarkierung des Blochs am Startpflock.

Falls zwei Teilnehmer die gleiche Punkteanzahl erreichen, gewinnt derjenige, der die kürzeste Zeit benötigt hat.

	BLOCHROLLEN

	Zeit/sec
	Punkte
	Zeit/sec
	Punkte

	jeweils
 bis
	14,0
	100
	jeweils
bis
	20,0
	88

	
	14,5
	99
	
	20,5
	87

	
	15,0
	98
	
	21,0
	86

	
	15,5
	97
	
	21,5
	85

	
	16,0
	96
	
	22,0
	84

	
	16,5
	95
	
	22,5
	83

	
	17,0
	94
	
	23,0
	82

	
	17,5
	93
	
	23,5
	81

	
	18,0
	92
	
	24,0
	80

	
	18,5
	91
	
	24,5
	79

	
	19,0
	90
	
	25,0
	78

	
	19,5
	89
	über
	25 sec
	77


(2.) Handelsüblicher Sappel

	Wird kein handelsüblicher Sappel verwendet:

0 Wertungspunkte für diese Aufgabe


	VI. DURCHHACKEN


Vorbereitung

Ein Rundholzstück von 12-14 cm Durchmesser ist waagrecht aufgebockt. Die Teilnehmer können den Sitz des Rundholzstückes kontrollieren. Am Rundholz werden zwei dünne (max. 0,5 cm) Markierungen mit einem Stift in einem Abstand von 25 cm aufgebracht (= Hackzone).

Beschreibung der Aufgabe
Der Teilnehmer muss einen Stamm von 12-14 cm Durchmesser zwischen zwei Markierungen in möglichst kurzer Zeit durchhacken. Der Abstand der beiden Markierungen beträgt 25 cm. Die Aufgabe ist beendet, wenn das letzte Holzstück abgetrennt ist und die Axt am dafür vorgesehenen Stamm abgelegt ist.

Bewertet wird die Schnelligkeit und Qualität der Ausführung.

Der Teilnehmer braucht keinen Helm und Arbeitshandschuhe zu tragen

Ablauf der Aufgabe
1. Der Bewerter überprüft die Axt (Gleiche Axt wie bei Zielhacken).

2. Die Axt des Teilnehmers ruht mit ihrer Schneide zwischen den beiden Markierungen.

3. Startsignal.






Beginn der Zeitnahme
4. Der Teilnehmer durchhackt den Holzstamm.

5. Der letzte Teil des abzutrennenden Holzteiles springt ab.

6. Die Zeit stoppt, wenn der Teilnehmer die Axt im vorgegebenen Holzstamm einschlägt oder am dafür vorgesehenen Stamm ruht.











Ende der Zeitnahme.
Bewertung:

Maximal sind bei dieser Aufgabe 100 Punkte zu erreichen.

Falls zwei Teilnehmer die gleiche Punkteanzahl erreichen, gewinnt derjenige, der die kürzeste Zeit benötigt hat.

(1.) Zeit

Gemessen wird die Zeit in Zehntelsekunden vom Startsignal (Axt ruht auf dem Rundling) bis zum Ablegen der Axt am dafür vorgesehenen Stamm. 
(2.) Axthiebe außerhalb der Markierungen 

Wird ein Axthieb außerhalb der Markierung festgestellt: 20 Abzugspunkte

Als „außerhalb der Markierung“ gilt, wenn der Axthieb gänzlich den Strich der Markierung durchhackt. Deshalb ist ein dünner Strich mit einem scharfen Rand empfehlenswert.

Zeit-Punktetabelle

	Zeit/sec
	Punkte 
	Zeit/sec
	Punkte 
	Zeit/sec
	Punkte 

	bis       3,0
	100
	bis         7,0
	92
	bis       11,0
	84

	3,5 
	99 
	7,5 
	91 
	11,5 
	83 

	4,0 
	98 
	8,0 
	90 
	12,0 
	82 

	4,5 
	97 
	8,5 
	89 
	12,5 
	81 

	5,0 
	96 
	9,0 
	88 
	13,0 
	80 

	5,5 
	95 
	9,5 
	87 
	13,5 
	79 

	6,0 
	94 
	10,0 
	86 
	14,0 
	78 

	6,5 
	93 
	10,5 
	85 
	14,5 
	77 

	
	
	
	
	15,0
	76


Die Bewertungstabelle ist nötigenfalls zu extrapolieren

(3.) Verwendung der markierten Axt

(4.) Bloch nicht vollständig durchtrennt

Wird das Bloch innerhalb der Markierung nicht vollständig durchtrennt, so werden bis 3 cm verbleibendes Holz innerhalb der Markierung gemessen 30 Punkte abgezogen. Bei  mehr als 3 cm verbleibenden Holzes erhält der Teilnehmer keine Wertungspunkte für diese Aufgabe.

Das ist eine Kurzfassung des Regelwerkes!!!

Das gesamte Regelwerk findest du unter 
www.bezirkschaerding.landjugend.at
Bezirksbauernkammer  Schärding
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